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Name Referat Anwesend Entschuldigt 
    
Kern-AStA    
Alice Volpe HoPo, PolBil   
Annchristin Paetzold HoPo X  
Clara Bühring-Uhle Koordination, WoSo X  
Clemens Berger DSL, Kultur  X 
Daniela Quintel Öko  X 
Fabian Josten PolBil   
Felina Frkic Wegener Antifa X  
Habib Yasar Antifa, WoSo X  
Henning Tauche HoPo X  
Kristin Hügelschäfer Koordination, Personal, 

Öffentlichkeit 
 X 

Marius Braun Koordination X  
Maxim Walter Finanzen, Personal X  
Maximilian Voigt Verkehr  X 
Michaela Schmelzer Finanzen X  
Michail Sowwa DSL, Verkehr  X 
Oliver Jenschke Verkehr   
Tristan Stinnesbeck PolBil X  
Emilija Dimitrijevic Öffentlichkeit   
Delenn Steude Öffentlichkeit   
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Sami Soda Antifa   
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Ksenia Mehovic Öffentlichkeit  X 
Melissa Pfeiffer Finanzen   
Melina Blankenburg DSL  X 
Patrick-Sebastian 
Muntean 

Öko X  

Roxana Wittek Öffentlichkeit  X 
Silja Hampel Kultur   
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Sina Thaler Öko   
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1. BEGRÜßUNG UND FESTSTELLUNG DER BESCHLUSSFÄHIGKEIT 

Zu Beginn der Sitzung waren 12 Referent:innen anwesend. Alle Listen sind vertreten. Die 
Sitzung ist beschlussfähig. Die Anzahl der Referent:innen erhöhte sich auf bis zu 13. 

2. GÄSTE 

 Linda 

3. PROTOKOLL DER VERGANGENEN SITZUNG 

Das Protokoll der vergangenen Sitzung wurde fristgerecht hochgeladen. 
Gibt es Änderungswünsche? 

 keine 
 
Abstimmungsergebnis bei  abgegebenen Stimmen: 

 Ja 7 
 Nein 0 
 Enthaltung 4 

Das Protokoll wurde angenommen. 

4. BERICHTE ÜBER UMLAUFBESCHLÜSSE 

Folgende Berichte über Umlaufbeschlüsse wurden ohne Beanstandungen präsentiert: 
 

 keine 

5. ANTRÄGE 

5.1 Antrag_FLINTA-Sphere Übernahme von Technikkosten 
(Auri&Felina/Antifa) 

 Auri: Geht um das Flinta Sphere Festival, haben dort auch Infostand. Hatten uns 
letztes Jahr schon um 1200 Euro gebeten und diesmal wieder. Ist dann ein bisschen 
untergegangen, haben das jetzt aber in die Wege geleitet. Habe mit Michaela geregelt, 
wie das gesplittet werden soll. 650 Euro für Technik, 550 Euro für Werbung. Topf für 
externe Veranstaltungen. Habe denen erklärt, dass es besser wäre, wenn das nächstes 
Mal über das StuPa läuft. 

Abstimmung 

 Ja 10 
 Nein 0 
 Enthaltung 1 



 

| 4  
 

 

Der Antrag wurde angenommen 

 

5.2 Antrag_FLINTA-Sphere Übernahme von Werbe- und Druckkosten 
(Auri&Felina/Antifa) 

Abstimmung: 

 Ja 10 
 Nein 0 
 Enthaltung 1 

Der Antrag wurde angenommen. 

 

5.3 Antrag_Bewerbung Wanderausstellung_Mittelhessische Frauen im KZ 
Ravensbrück (Auri/Antifa) 

 Auri: Wurden alle angeschrieben. Geht um Bewerbung dieser Ausstellung, die fängt 
Ende Juli an und ist hier für gewisse Zeit in Gießen. Geht um Frauen aus 
Mittelhessen, die in KZ verschleppt wurden. 

Update von Öffi: Wurden bereits vor einigen Wochen darauf aufmerksam gemacht und 
haben mit der Bewerbung angefangen. Da auch Studierende der Uni daran beteiligt sind, 
sollte das fit gehen bzw. haben wir in der Vergangenheit auch so gemacht (s. Broschüre 
"Frauen im Nationalsozialismus"). Trotzdem gerne nochmal zustimmen! :) 

Abstimmung: 

 Ja 10 
 Nein 0 
 Enthaltung 1 

Der Antrag wurde angenommen. 

 

5.4 Bewerbung der MeDiMi-Lecture (Öffentlichkeit) 

Es geht um die Bewerbung der Veranstaltung "Der Kampf um die Menschenrechte von 
Migrantinnen und Migranten – aus Sicht eines Straßburger Richters" mit DR. ANDREAS 
ZÜND Richter am Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte (EGMR). Findet am 13.7. 
um 18 Uhr in der AUB statt und wir wurden gebeten, ob wir das teilen können.  

Link zur Veranstaltung: https://www.uni-giessen.de/de/ueber-
uns/veranstaltungen/vortraege/medimilecture-kampf-um-menschenrechte  

Außerdem wurde gefragt, ob eines der Podcastmics ausgeliehen kann und wie einfach die zu 
bedienen sind (s. Signalgruppe). 
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Abstimmung: 

 Ja 10 
 Nein  
 Enthaltung 1 

Der Antrag wurde angenommen. 

6. BERICHTE 

6.1 Workshop "Israelbezogener Antisemitismus" (Auri/Antifa) 

+++ Die Öffentlichkeit wurde ausgeschlossen. +++ 

 

+++ Die Öffentlichkeit wurde wiederhergestellt. +++ 

 

6.2 Trinkwasser Wohnheim Update (Clara/WoSo) 

 Clara: Es wurde gesagt, dass die Verfärbungen im Wasser nicht gesundheitsschädlich 
seien, klingt für mich aber nicht überzeugend. Es gibt aber regelmäßige 
Untersuchungen von Trinkwasser Instituten (alle drei Jahre), wenn es Auffälligkeiten 
gibt werden Maßnahmen durchgeführt (Hygienefilter, Austausch Armaturen etc.) In 
Zukunft sollen alle Mieter:innen über diese Analysen informiert werden. 

 AC: Es wurden also Sanierungsarbeiten durchgeführt. 
 Clara: Ja sie meinten, dass das Wasser dann verfärbt sein kann, soll aber nach einer 

Weile wieder aufhören. 
 AC: Ist ja durchaus nicht unüblich, ist im Bereich der Ludwigstraße durch die Baustelle 

auch passiert. Da hatten sich wohl kleinere Steinchen abgelagert. 

 

6.3 Rassismus im Wohnheim (WoSo) 

+++ Die Öffentlichkeit wurde ausgeschlossen. +++ 

 

+++ Die Öffentlichkeit wurde wiederhergestellt. +++ 

 

6.4 Erstibeutel/Chaosratgeber (Kristin/Öffentlichkeit) 

Diesen Monat soll der Zeitplan für die Beutel und den Chaosratgeber angefertigt werden. Wir 
sind bereits am Sammeln, was wir an Goodies wollen und wen wir als 
Kooperationspartner:innen anfragen können. Ziel ist es weniger Flyer und mehr Sinnvolles 
drin zu haben. Habt ihr noch Ideen für die Beutel oder wen man im Chaosratgeber eurer 
Meinung nach unbedingt vorstellen sollte? Gibt es neue Initiativen o.Ä.? Gerne her damit, am 
besten per Mail. <3 Machen hierzu auch eine Umfrage auf Instagram. 
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Außerdem planen wir ein Redaktionsteam und eine Beuteltaskforce. Erstere soll die Inhalte 
des Chaosratgebers mal gründlich auf den Kopf stellen und erneuern. Auch hier mit Ideen 
gerne an uns wenden. Für die Erstibeutel möchten wir darauf hinweisen, dass sich Referate, 
die etwas in den Beuteln haben wollen, bitte auch beim Packen beteiligen sollen. Ansonsten 
können wir das nicht stemmen und müssen im worst case auch Sachen ablehnen. Die 
Bereitschaft beim Packen zu Helfen hält sich ja manchmal in Grenzen. Wäre cool, wenn sich 
bei beidem alle Referate mitbeteiligen würden. :) 

 

6.5 Newsletter (Öffentlichkeit/Kristin)  

Hatten überlegt Ende des Monats jeweils einen kleinen Newsletterpost zu verfassen, um darauf 
hinzuweisen was im AStA/StuPa jeweils so abging und die Reichweite beider Gremien zu 
erhöhen und aufzuzeigen, was wir so gemacht haben. Inhalt für Juni würden wir die Tage per 
Mail, quasi als UB rumschicken. Guckt dann bitte drüber, ob etwas drin steht, was evtl. nicht 
veröffentlich werden soll.  

 

6.6 Alte UB wird verscherbelt (AC und Henning/HOPO) 

 Henning: Dem Landtag liegt Antrag vor, dass AUB für 1 Euro an eine Stiftung verkauft 
werden soll. Das Land bleibt Eigentümer des Grundstücks, aber die Gebäude werden 
verkauft. 

 Pat: Wie heißt die Stiftung? 
 Henning: Wir wissen, wie sie heißt, ist aber nicht googlebar. Wir haben keine weiteren 

Informationen. 
 AC: Wenn Stiftung nicht innerhalb von 10 Jahren saniert, hat Uni Rückkaufrecht. Wird 

morgen im Senat besprochen. Antrag ist nur 1.5 Seiten, wenig Infos. Jemand von 
Dezernat E meinte, dass Zweigbib Phil II im Masterplan von vor zehn Jahren schon als 
Studihaus vorgesehen war. Uni sollte Interesse haben, dass nicht auf Campus der 
Zukunft leerstehendes Gebäude vor sich hingammelt. Habe gehört, dass wir ja auch 
eventuell im alten Gebäude bleiben können, weil der Abriss zu teuer ist und das Mensa-
Areal erstmal leer stehen wird. 

 Pat: In Vorgesprächen meinte StuWe aber auch schon, dass die neue Mensa von 
Kapazitäten her nicht ausreicht. Es gibt wohl auch Pläne OBS zu sanieren. 

 AC: Habe mir sagen lassen, dass die Mensa leerstehen wird. Mensa wird sich 
verkleinern, man kann sich die Fläche anschauen, ist nicht viel Platz und auch 
Herausforderung für Planungsbüros. Werden weniger Plätze, wir haben aber auch das 
CAK und Cafeteria in neuer UB. 

 Henning: Ist aber nicht Unmut des StuWe oder so. Gibt strikte Vorgaben, wieviel 
Kapazität eine Mensa haben kann, die müssen sich da an die Vorgaben halten. 

 Tristan: Wir sollten also neuen Nutzungsplan für Zweigbib Phil II erstellen. 
 AC: Wäre schlau sich das mal anzuschauen. 
 Tristan: Wir hatten schon mal Konzept für anderes Gebäude entwickelt. Könnte man 

ja mal fragen, ob Leute das wieder aufgreifen wollen. 
 Michaela: Ich hätte Interesse daran. 
 Henning: Wir sollten mal rausfinden, ob Uni Interesse hat, dass wir da rein gehen. 

Andere ASten haben einfach auf Kosten der Unis ganze Studihäuser gebaut. Uni will 
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sehr gerne Kosten auf die Studierendenschaft abwälzen, siehe diese Bänke, da sollten 
wir aufpassen. 

 Tristan: Wir hatten schon mal ein Treffen mit Dezernat, die uns auf die Zweigbib 
hingewiesen. Wir können wohl auch Gelder vom EU-Parlament für sowas bekommen, 
Uni setzt aber darauf dass wir solche Geldtöpfe anschlagen. Wäre im Interesse der Uni, 
dass man dort keine Bauruine hat. 

 Pat: In ganz alter Version des Campus der Zukunft gab es Pläne für sowas wie 
Studihaus, ist aber nicht mehr enthalten. 

 Henning: Da ist leider das Geld ausgegangen, hat am Ende für drei Gebäude gereicht. 

7. SONSTIGES 

7.1 Sitzungsrhythmus in der vorlesungsfreien Zeit (Clara/Koordination)  

Ab jetzt alle 2 Wochen? Nächste Sitzung 25.07.?  

 Tobias: Muss bei irgendeinem Referat dringend nächste Woche noch was abgestimmt 
werden? 

 Maxim: Kann man ja immer noch UB machen. 
 Tristan: Fände es wichtig, dass wir uns nächste Woche nochmal treffen. Habe Themen 

zu besprechen. Wahres Engagement schläft nicht. Es ist kompliziert. Können wir nicht 
digitale Sitzung machen. 

 Clara: Bin für Abstimmung. 
 AC: Manche Referate sind überhaupt nicht da, können wir gar nicht beurteilen ob es 

was wichtiges gibt. Kiki, Clemens, Micha ... sind nicht da. 
 Clara: Wir lassen die Sitzung stattfinden. 
 Tristan: Wir können ja eine Sitzungs-Sitzung machen und darüber sprechen, was die 

Pläne für die vorlesungsfreie Zeit sind. 

Vorschlag von Clara: Abstimmung über Signal 

 Tristan: Ich fände es einfach gut, wenn wir nächste Woche noch eine Sitzung mit 
Semesterausklang machen. Wäre gut, wenn wir besprechen, wie wir die vorlesungsfreie 
Zeit gestalten wollen, bevor alle im Ferienmodus sind. 

 

7.2.Überbrückung zwischen den Nachwahlen zum QFFR und der nächsten Stupa-
Sitzung für die entsprechende anschließende Wahl durch Bestellung als 
außergewöhnliche Referentin (ohne Stimmrecht)  

 Clara: Nächste StuPa-Sitzung ist noch lange hin, daher hatten wir überlegt, ob 
Kooptierung möglich ist. Linda ist aber nicht im Kern-AStA, wäre das möglich. 

 Niklas: Das StuPa muss sie wählen. 
 Clara: Idee ist, sie vorher zu kooptieren. 
 Auri: Geht das für autonome Referate? 
 Clara: Ist die Frage, geht glaube ich nicht aber Referentin für besondere Aufgaben? 
 AC: Wir hatten glaube ich gesagt, dass das nur für Kern-AStA geht. 
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 Michaela: Ich glaube, man kann Referent:innen ohne Stimmrecht wählen für bis zu 6 
Monate. 

 Henning: Steht so in der Satzung, wäre aus meiner Sicht möglich. 
 Niklas: Die besondere Aufgabe wäre die Unterstützung des QFFR. Reduziert sich 

dadurch die AE des QFFR? 
 Clara: Warum soll sie mehr bekommen? 
 Niklas: Haben 1 Stelle, die irgendwie aufgeteilt wird. Bekommt QFFR über die Stelle 

hinaus zusätzlich AE, oder reduziert sich die AE der anderen? 
 AC: Soll ja Ersatz sein wegen dem Umstand, dass Wahlen nicht so abgehalten werden 

können. 
 Michaela: QFFR hat noch 0,6 Stelle übrig. 
 Henning: Lese Satzung so, dass Referentis für besondere Aufgaben keinem Referat 

zugeordnet sind. 
 Maxim: Haben für solche Referentis keinen Stellungumfang im Haushalt. Wenn die 

QFFR-Stelle noch frei ist können wir diese ja nutzen. 
 Michaela: Im Haushalt sind noch 3.5 Stellen insgesamt frei. 
 Tristan: Wir können ja auch argumentieren, dass Aufgaben auch referatsgebunden 

sind. 
 Linda: Geht ja u. a. auch darum, dass ich Schlüssel bekommen kann. Habt ihr noch 

einen? Sonst frage ich Bastian nochmal. 
 AC: Müsste Gabi wissen. Niemand weiß so genau, wie viele noch im Umlauf sind. 
 Niklas: Du musst 30 Euro in bar mitbringen. 
 Clara: Schreib Gabi einfach eine E-Mail. 

Abstimmung über Wahl von Linda als Referentin für besondere Aufgaben: 

 Ja 10 
 Nein 0 
 Enthaltung 1 

Der Antrag wurde angenommen. Linda nimmt die Wahl an. 

 

7.3 Anti-Dis Workshop (Oliver) 

Da ich vermutlich bald aus dem AStA ausscheide, würde ich gerne ein Projekt abgeben, bzw 
wen anders mit in die Orga rein holen, damit der Workshop auch stattfinden kann, wenn ich 
zu dem Zeitpunkt schon raus bin. Es gibt jetzt Terminvorschläge und die Rahmenbedingungen 
sind abgeklärt, also ist der weitere Arbeitsaufwand überschaubar 

 

Es geht um Sensibilisierung gegenüber Diskriminierung. Über AdiNet und LKGI organisiert. 
Workshop soll in den AStA Räumlichkeiten stattfinden oder in anderen, vom AStA gestellten 
Räumlichkeiten. Keine Kosten. 8 bis 12 Personen pro Termin.  

 

Mail von Teresa Gimbel, Koordinatorin AdiNet 
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"Ihr hattet auch angefragt, ob ein Termin unter der Woche und ein Termin am Wochenende 
möglich ist - das würde gehen. Für September könnte ich dir auch schon einen möglichen 
Termin nennen: 02.09.23. 

Ansonsten wäre ein Samstag erst wieder am 04.11.23 möglich." 

 

..."wie bereits in meiner letzten Mail geschrieben, wollte ich euch noch mögliche Termine für 
das Antidiskriminierungs-Training unter der Woche zusenden. Mögliche Termine wären: 

  

15.09 (Freitag) 

26.09 (Dienstag) 

27.09 (Mittwoch) 

06.10 (Freitag) 

17.10 (Dienstag) 

18.10 (Mittwoch)" 

 Felina: Mache das gerne, habe so einen Workshop schon mal gemacht und kann mir 
vorstellen, wie das abläuft. Kenne auch Leute vom LKGI. Wer hat Lust mich zu 
unterstützt? 

 Tobias: Auch einen Termin in neuer Legislatur für neue Menschen machen. 
 Auri: Hätte auch Interesse an der Orga. Wenn am 02.09. stattfindet, könnte ich aber 

nicht dabei sein, muss mich noch ein bisschen reinlesen. 
 Linda: Würde mich freuen wenn ihr mir Infos weitergebt, wäre für uns von QFFR auch 

interessant. 
 Felina: Fände es auch wichtig, einen Workshop zu machen, wie guter Umgangston 

geht. AStA ist für sensible Menschen nicht so zugänglich, bestünde daran Interesse? 
Weiß nicht wen man dafür engagieren sollte, evtl. Mediation. Gibt sicher alte Konflikte, 
die nicht so präsent sind, für Menschen die nicht so belastbar sind ist AStA Arbeit nicht 
so zugänglich. 

Positives Stimmungsbild für Felinas Vorschlag. 

 Habib: Bei Bedarf kann ich auch gerne unterstützen. Würden wir das als Antifa 
machen? 

 Felina: Auri und ich haben uns als Einzelpersonen gemeldet. 
 Habib: Kannst dich gerne melden wenn du Unterstützung brauchst. 
 Michaela: Kenne auch Leute, die an der Uni im Bereich Mediation abreiten. 
 Felina: Wäre ein guter Ansatzpunkt. 
 Auri: Je nachdem wie neue Besetzung in der neuen Legislatur ist, fände ich gut, wenn 

neue Klausurtagung früh stattfindet und auch Teambuilding dort ein Thema ist. 
Besonders queere Referate fühlen sich hier nicht wohl, wäre wichtig für die gute 
Zusammenarbeit im AStA 
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7.4 Jour Fixe mit Dorn (Henning/HOPO) 

 Henning: Am Donnerstag haben wir Jour Fixe mit Staatsministerin. U.a. soll es um 
drohende Bafög-Kürzung und psychosoziale Verfassung der Studis gehen. Gibt es 
Punkte die eingebracht werden sollen? 

 

7.5 zQSL-Kommission nachbesetzten (Henning/HOPO) 

 Henning: Bis morgen müssen wir Mitglieder benennen, eine Person fehlt noch. 
Wichtigstes Gremium für studentische Mitgestaltung, geht um Millionenbeträge dort. 

 Michaela: Wie oft findet es statt? 
 Henning: 2-3 Mal im Jahr. 
 Michaela: Kannst mich als Backup aufschreiben. 
 Tristan: Primäres Ziel dort ist es, die Interessen der Studis zu vertreten. Wenn es 

studentische Projekte gibt, stimmt nicht einfach dagegen! 

 

7.6 Frage nach AEs von AStA-Referent*innen (Niklas) 

 Niklas: Ist es möglich, Einsicht zu haben, welche Referate wieviel bekommen und wer 
wieviel bekommt. 

 Maxim: Ist möglich, aber bitte vertraulich behandeln. 
 Michaela: Kann es dir zuschicken. 
 Niklas: Würde es natürlich an niemanden außerhalb des AStAs weitergeben. 

8. TERMINE 

 13.07. Queer-Fem Café QFFR FÄLLT KRANKHEITSBEDINGT AUS 
 15.07. FLINTA-Sphere in Marburg 
 15.07. Future Fest 
 13.-16.07. CSD Frankfurt 


